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Sehr geehrter Kunde, 

in den Versicherungsbedingungen sprechen 
wir mit unserer persönlichen Anrede ("Sie") 
grundsätzlich den Versicherungsnehmer als 
denjenigen an, der die Versicherung bean-
tragt hat und somit unser unmittelbarer 
Vertragspartner ist. 

Im Bedingungstext verwenden wir die Be-
zeichnung AVB. Damit sind die Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen der zugehörigen 
Hauptversicherung gemeint. 

Diese Besonderen Bedingungen ändern bzw. 
ergänzen die AVB. 

Gliederung 

§ 1 Nach welchem Maßstab erfolgt die 
planmäßige Erhöhung der Prämie? 
§ 2 Zu welchem Zeitpunkt erhöhen sich Prä-
mie und Versicherungsleistungen? 
§ 3 Wonach errechnen sich die erhöhten 
Versicherungsleistungen? 
§ 4 Welche sonstigen Bestimmungen gelten 
für die Erhöhung der Versicherungsleistun-
gen? 
§ 5 Wann werden Erhöhungen ausgesetzt? 

§ 1 Nach welchem Maßstab erfolgt die 
planmäßige Erhöhung der Prämie? 

(1) Die Erhöhung der Prämie hängt von dem 
gewählten Anpassungsmodus ab. In Ihrem 
Versicherungsschein nennen wir Ihnen den 
vereinbarten Anpassungsmodus sowie den 
vereinbarten Prozentsatz der Erhöhung. Vor 
Vertragsabschluss finden den Anpassungs-
modus sowie den Prozentsatz in Ihrem Ver-
sorgungskonzept. 

(2) Die Erhöhungsprämie wird jeweils ermit-
telt aus der zuletzt für diese Versicherung 
gezahlten laufenden Prämie. 

Sofern mit Ihnen vereinbart wurde, dass eine 
oder mehrere bereits bestehende Versiche-
rungen in das Anpassungsrecht einbezogen 
werden, werden auch die jeweils entrichte-
ten laufenden Prämien dieser Versicherun-
gen bei der Ermittlung berücksichtigt. Ob 
eine solche Vereinbarung getroffen wurde, 
werden wir in Ihrem Versicherungsschein 
angeben. 

Etwaige geleistete Sonderzahlungen finden 
dabei keine Berücksichtigung. 

(3) Die Prämienerhöhung bewirkt eine Erhö-
hung der Versicherungsleistung ohne Ge-
sundheitsprüfung. 

Da sich die vereinbarten Anpassungen nicht 
auf die Höhe der Versicherungsleistung, 
sondern auf die Prämienhöhe beziehen, kann 
sich die Versicherungsleistung um einen 
geringeren Prozentsatz als die Prämie erhö-
hen. 

§ 2 Zu welchem Zeitpunkt erhöhen sich 
Prämie und Versicherungsleistungen? 

(1) Die Erhöhungen der Prämie und der Ver-
sicherungsleistungen erfolgen, sofern noch 
eine Pflicht zur Prämienzahlung besteht, 
jeweils zum Beginn eines neuen Versiche-
rungsjahres. Erstmaligen und letztmaligen 
Erhöhungstermin nennen wir Ihnen im Versi-
cherungsschein. 

Soweit nichts anderes vereinbart ist, gilt als 
Vertragsablauf für alle planmäßigen Erhö-
hungen der Versicherungsleistungen der in 
Ihrem Versicherungsschein genannte Ver-
tragsablauf der Anfangsversicherung. Vor 
Vertragsabschluss finden Sie den Vertragsab-
lauf in Ihrem Versorgungskonzept. 

(2) Sie erhalten rechtzeitig vor dem Erhö-
hungstermin eine Mitteilung über die Erhö-
hung. 

Der Versicherungsschutz aus der jeweiligen 
Erhöhung beginnt am Erhöhungstermin. 

§ 3 Wonach errechnen sich die erhöhten 
Versicherungsleistungen? 

(1) Jede Erhöhung der Prämie erhöht zu-
nächst den Geldwert Ihres Vertragsgutha-
bens und der garantierten Leistungen. 
Dadurch erhöht sich die Todesfallleistung in 
gleichem Maße wie das Vertragsguthaben. 

Die Erhöhung der garantierten Leistungen 
errechnet sich nach dem am Erhöhungster-
min erreichten rechnungsmäßigen Alter der 
versicherten Person, der restlichen Prämien-
zahlungsdauer, der verbleibenden Dauer bis 
zum Rentenbeginn und den jeweils für Ihren 
Vertrag zum Erhöhungszeitpunkt geltenden 
Kalkulationsgrundlagen für Erhöhungsleis-
tungen. 

Zu den Kalkulationsgrundlagen gehören 
unsere Annahmen über Kapitalerträge 
(Rechnungszins), Risikoverlauf (Sterblichkeit) 
und Kosten. 

§ 4 Welche sonstigen Bestimmungen gel-
ten für die Erhöhung der Versicherungs-
leistungen? 

(1) Soweit nichts anderes vereinbart ist, 
gelten alle im Rahmen des Versicherungsver-
trages getroffenen Vereinbarungen, insbe-
sondere die Versicherungsbedingungen so-
wie die Bezugsrechtsverfügung, auch für die 
Erhöhung der Versicherungsleistungen. 

Dies gilt entsprechend auch für die Vertei-
lung der bei der Prämienkalkulation in An-
satz gebrachten Abschluss- und Vertriebskos-
ten (Paragraph "Welche Kosten sind bei der 
Kalkulation Ihrer Versicherung berücksich-
tigt?" im Abschnitt "Prämienzahlung" der 
AVB), wobei diese längstens über die für die 
jeweilige Erhöhung maßgebliche restliche 
Prämienzahlungsdauer erfolgt. 

§ 5 Wann werden Erhöhungen ausgesetzt? 

(1) Die Erhöhung entfällt rückwirkend, wenn 
Sie ihr bis zum Ende des zweiten Monats 
nach dem Erhöhungstermin widersprechen 
oder die erste erhöhte Prämie nicht inner-
halb von zwei Monaten nach dem Erhö-
hungstermin zahlen. 

(2) Sie können den Erhöhungen beliebig oft 
widersprechen, ohne Ihr Recht auf zukünfti-
ge Erhöhungen zu verlieren. 

(3) Sofern Sie nach den AVB eine Prämien-
pause beantragen können, werden während 
einer Prämienpause die Erhöhungen ausge-
setzt. 

 


